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Larlsruher
Freitags ,

MTW Zeitung .

den 29 Iuny igio .

Mit Govrhttzoziich Badisch » «, gnödigstem P » ivrl « Ki «.

3 » « halt : Mannheim — Wien : Die Türken werden von den Russen geschlagen — Schaffhau »

sen — Paris : Dekret — Neapel — Venedig — Berlin : Besetzung der Küsten — Koppenha »-

gen — Stockholm : R -sultate von der Oeffnaag der Leiche deS Kronprinzen.

Deutschland .
Mannheim , vom 27 . Zuny .

Der in verflossener Woche von Würzburg aufgebrochene

große französische Artillerie - Park befindet sich seit einigen

Tagen in der Gegend von Ncckargewünd bis Heidelberg ,

wo er Befehle überfeine weitere Bestimmung erwartet.

Auch das Zte Husaren - Regiment ist in unserer Nachbar¬

schaft eingilroffens , und! hat in der Gegend von Phüixps -

burg Kantcnnirungs Quartiere bezogen .

O e st r e i ch.
Wien , vom Lv. Iuny .

Unsere heutige Zeitung widerspricht dem Gerücht , alS

ob ein Theil von Eallizien an das Herzegthum Warschau

gegen ein anderes Aeqm
'valiNt abgetreten werden sck

'
» —

Se . Maj . der Kaiser sind aus Prag über Mariazell am

15 - dieß im befl . n Wchlseyn zu Baden angekrmmen. —

Die k. k. Brkannlmachung wegen Erhöhung der Briefe -

Tope ist nun plötzlich erschienen . Vcm i . Julius an zahlt
«in einfacher Brirs ins Ausland statt 24 künftig 48 kr.
einer von 5 Loch 8 fl . , von io Loch ab fl , von 15 Lorh

24 fl , von 25 Lvih 40 fl . , von Z2 Loth Zi fl . 12 kr.
Berichte auS Semlin vom 4 . dieß melden , daß Tags

zuvor in Belgrad bei dem Orerkrmmandanten der serbischen
Insurgenten Ezerny Georges ein Kourier mir der Nachricht
«»gekommen sey , daß der russische General Zssesew die

Türken bei Widdin zweimal geschlagen , und 1000 Gefan^

gene gemacht habe — Die Kalte , welche bei einem star¬

ken Nvrdostwinde in den ersten Tagen deS Junius herrsch¬

te , scheint sich über den größten Theil von Europa ver¬

breitet zu haben . Auf dem karpalhischen Gebürge fiel eiw

tiefer Schnee .

Man hat hier die unangenehme Nachricht erhalten, daß«

Rußland in der Wallachcy alle Ausfuhr von rohen und'

gegerbten Fellen , so wie dir Ausfuhr mehrerer Bedarfs »'

Artickel , und den AuStrieb des Hornviehes in das östrei»

chische Gebiet v . rbotm hat . Auch ist dem östreichischew

Consul zu Bucharest der durch Traktate festgesetzte Ein¬

fluß , den er in Angelegenheiten östreichifcher Unterthanrr«

in der Wallachry gehabt hat, benommen worden. Sobald -

dieses Verbot zur hiesigen Kennkniß gelangte, sind dawider '

Gegenvorstellungen gewacht , « dabei bemerkt worden , daß:

zwischen dem Hause O - streich und der hohen Pforte f - ik:

langer Zeit Traktaten bestehen , in denen dl « VekhaiMlEs

regulijt und festgesetzt worden sind»

S ch w e l K.

Schaffhausen , vom 21. Iuny .

Der Herr Graf von Gottsrp bewohntseit feiner Abreise

von Bern die Stadt Thun , und lebt daselbst als P
'
bi« t-

Mann . Am Psingst - Fiste gieng er mit den übrigen Gn -

wvhnrm in der Hauplkirche zum Abendmahl» Er besucht



oft dir umliegende Gegend . Der schwedische Kurier , der
neulich ankam , hatte ihm blos «in schön, « Reitpferd zu
überdringen , welche« der Graf von Tokio p öfters reite »

(R C )
Frankreich .

Paris , vom 22 Jarry .
" Se . M ftstät haben am lg . Jany folgendes Dekret
erlassen : „ 7 ) Dem Herrn Proust ist eine Summe von
100,000 Fr . und dem Hrn . Fouqucs von 40000 Fr ,
bewilligt , als Gratifikation und als Aufmunterung für d e
Entdeckung des Trauben Zuckers . 2) Sie find gehalten ,
diese zwey Summen anzuwenden , uw Trauben - Zucker -

Fabricken in dem Theile unserer südlichen Departement «
zu errichten , welchen Unser Mwister deS Innern ihnen
bezeichnen wird . 3 ) Sie sind gehalten da« Geheimniß
ihres Verfahrens mitzutheileu , welches bekannt gemacht u .
an alle Präfekten der Deparlemente , wo Weinbau ist .
veischikt werden soll. 4 ) Vom i . Januar 1811 an , als
letzter Frist , soll der Trauben A -. cker in allen Unfern öf¬
fentlichen Anstalten den Zucker - Rohr Zucker ersetzen . 5 ) Un¬
ser Minister des Innern hat den Präfekten anzuenipf . h -
l . n, die Errichtung von Fabricken , thcsss für Traubcnsyrup ,
iheils für Verdikten Trauben - Auck . r zu verbreiten und dazu
aufzumuntern ; so daß schon im nächsten Jahre die un¬
schätzbaren Vortheile dieser vortrefflichen Entdeckung für
das Wohl Unserer Völker und das Interesse Unseres Han¬
dels fühlbar werden . 6 ) Unftrm M -mster des Znnrrn u .
Unserm Minister des öffentlichen Schatzes ist di« Voll ie-
hung deS gegenwärtigen Dekrets übertrageu . Unterzeich¬
net : Napoleon "

Dieses Dekret ist in Gefolge eines Berichts deS Mini¬
sters deS Innern erlassen worden , worin das Resultat
einer zur Untersuchung des Trauben > Zuckers ernannten
Kommission angegeben wild . Der von Herrn Fvuqnes ,
« irrem geschickten Ehewicker , verfertigte Traubenzucker ist
eben so dicht und hat dieselbe Farbe als der Zucker - Rohr -
Zucker , kann zu ollem gebraucht werden , wozu man den
lcztern braucht , aber in doppelter Menge , indem sich die
Süßigkeit des Traubenzuckers zu der des Rohrzuckers ver¬
hält wie etwas weniger als zwei und ein Quart zu ews

Ein Rapport deS Generals , Grafen Suchet , an Se
Durchlaucht den Fürsten v. Neuschalel , ercheill N - chnchk

von der Einnahme der Diadt und des Fk ' bS M - quinensa .
Jene Halle am 4 , diese am 8 Juny statt . In der
Stadl fand man 8 Kanone » , 400 Flinten , 15 Pulver -
Fässer und n große Fahrzeuge . Iw Fort 45 Feuer «
S ück - , 400,000 englische Patronen , 50000 Pf . Pulver ,
fthr viel gegossenes Essen und Lebensmittel fü s 000 M .
drei Monate lang . Die Garnison , 1400 M ^nn stark ,
worunter 78 Ossiziere , wird keisgSgefaNgen nach Frankreich
geführt . Unter den Gefangenen befindet sich bas Regi -
ment des englischen G - nerals Doyle , Kommissär « in Ar «
raqvnien , weicher dieser Provinz einen Beweis d- s Jnrer -
rffts geben wollte , da« England an den Insurgenten
nimmt , und vor zwei Jahren , auf seine eigene Kosten u.
mit Autorisation der Junta , ein Jäger - Rcimcnt , n ch
englischer Art gekleidet und bewaffnet , auf die Beine stillte ,
ob eS gleich fast ganz au « Arragcniern und Navar .-sen
besteht . — Ich sende, sagt General Suchet am Ende , den
Schwadronschef Meyer , weinen Adjutanten ab , um bissen
Rapport Er» . Durchlaucht zu überbringen , ich übergebe
ihm ro Zahnen , dis dem Feind « genommen worden sind .
Das zte Korps hält es sich zum Ruhm , dieselbe zu d«n
Füßen des Kaiser« zu legen.

I t al i e n.
Neapel , vom 8 Juny «

Nach öff . mlichen Berichten realen die Häfen von Eala -
brien mit einer e «staun . nd großen M nge von Fahrzeugen
aller Art angefüllt , die man von der ganzen Küste de»

Königreichs Neapel zu der bevorstehenden Erpedition requi -

r,rt hatte . DaS Hauptquartier beft.nd sich bereits zu Ni ->

cotera , von wo aus man in einer starken Stunde bei gutem
Winde die Küste von Sizilien erreichen kann . Der König
kam den 3 Juny daselbst an . Iw vorigen Monat bestand
die Armee in Calabrien aus 35 000 Mann , wovon drei

Viertheile Franzosen sind . Da aber noch beinahe täglich
f anzösische Truppen - Abtheilungen auS dem obern und
Mittlern Italien durch die S adt Neapel zogen , so dürfte
die Armer de « Königs Joachim bald auf 50,000 Mann

anwachftn .

Venedig , vom lü . Juny .
Seit ein paar Tagen sind die Engländer wieder au »

unfern .Gewässern verschwunden , und deswegen sängt dir



M -nsahrt Kreils wieder an , ziemlich lebhaft zu werden .

Da es aber wahrscheinlich ist , daß der Feind bald neuer ,

ding « zum Vorschein kommen könnte , so wird in dem hie¬

sigen Arsenal an der Erbauung neuer Kriegsschiffe und an

der Austeff rvng der von Rußland abgetretenen Fregatten

und Korvetten mit großer Lhäiigkeit gearbeitet . An der

Küste des adriatische» Meere « und auch hier find brauch¬

bare Seeleute zur Becksnnung derselben auSgehsben wor¬

be». Auch au « T ' iest und Dalmatien erwartet man für

die hiesige Flottille Verstärkung , und so wird diese bald im

Stande s- yn, dem Feinde nicht allein die Spitze zu bieten ,

sondern auch srlbst offensiv zu handeln . "

P r e u s s e n.
Berlin , vom iy Zuny .

Die hiesigen Zeitungen enthalten folgendes : „ Die Er¬

scheinung englischer Schaffe tn der Ost - See hat eine Ver¬

stärkung der Küstenbesatzung nvrhwendig gemacht ; sowohl

in Pommern als in Preussen hat man bereit « reitende Ar¬

tillerie , Infanterie und Kavallerie nach der Küste hin in

Marsch gcsezt , um nö .higens .>US sich einer etwaigen Lan¬

dung mit aller Kraft widerfttz - n zu können . — Alle diese

Bewegungen u . Veränderungen der Dislokation der

Truppen sind mdeffen bloß eine VorsichtsmaaSregel .

Dännemark .
Koppen Hagen , vom 16 Zuny .

Der angeführte Vorfall mit einem französischen Kaper

in der Ostsee soll sich auf folgende Schifferaussage stützen :

„ Ein französischer Kaper Namens Kirschner au « Danzig ,

der schon früher zweimal in englischer Gefangenschaft ge¬

wesen, soll in diesen Tagen e .ner Galeaffe begegnet seyn ,

und bei selbiger nach Amerikanern gefragt haben. Auf diese

Antwort , daß zwei derselben unter Bomhvlm lägen , steuerte

er dahin u . fand zwei Schiffe unter amerikanischer Flagge ,

die er nun sogleich mit seiner Artillerie beschoß . Die bei¬

den anscheinenden Amerikaner offneren nun aber ihre Ka-

nonenpforlen und gaben dem Kaper ihre volle Lagen ; eS

waren nämlich beides englische Fregatten . Die Folge war ,

daß Kaper und Besatzung genommen und das Fahrzeug

verbrannt wurde . Der Kaper führe » und die Mannschaft ,

die aus 21 Mann und zwei kleinen Zungen testund , .wa¬

ren drei Tage bei d n Engländern an Bord . Inzwischen

wurde der Kaperführer von einem gehaltenen Kriegsgericht «

erhenkt zu werden , verurtheilt . Das Utheil wurde sogleich

in Anwesenheit der gefangenen Mannschaft vollzogen und

gleich darauf wurden auch die 31 Mann unter der gros¬

sen Rah erhenkt . Die beiden Knaben setzte man im Meck¬

lenburgischen ans Land , nachdem man sich von ihnen halte

v rsprechen lasse» , daß sie sich nicht weiter mil Kapereien

bemengen würden .

Schweden .
Stockholm , vom 8 - Juny .

Die Hofzeikung enthält daS Protokoll , wrlches bei der

Eröffnung der Leiche de« Kronprinzen , Carl August ,

auf dem Psarrhofe zu Quidinge adgefaßt wu -de , und da«

Gutachten , welches von Sc . königl . Majestät von dem

Csllegio wedico gefordert wurde .

„ Diesen für alle schwedische Unterthanen beklagenSwer «

then Unglüksfall findet das Collegium vom Schlag verur¬

sacht , so wie die bei der O . fnung der Leiche gegenwärti¬

gen Arzte geäussert : daß dieser Schlag durch eine Stok «

kung des Bluts oben in den Blutgefäßen des K pftS ver¬

anlaßt worden , solches wird sowohl durch das Ausschwel¬

len , die Farbe und da- Ansehen des Kopfes und Halses ,

als auch durch die Beschaffenheit der Tkeile innerhalb der¬

selben , daS sich ergoff - ne Blut und Wasser , den blutver -

nnschten Schaum , welcher aus Mund und Nase hervor¬

quoll , wie auch durch die an mehrern äuffern Theilen sicht¬

bare Bläue bezeuget . Daß die Knorpel der Ridden ver¬

knöchert waren , und sich eine kalkartige Concrction bei der

Zweigung der Luftröhre fand , ist nichts Ungewöhnliche «.

Letzteres kann jedoch eine Folge de« B usisiebers mit lang¬

wierigem Aushusten seyn, woran Se . königl Hoheit nach

feiner eigenen Erzählung , vor längerer Zeit in Norwegen

ladoiirl , und welches die Unbequemlichkeit in der Brust

und den trockenen Husten , wo über Se . königl. H heit

sich zuweilen bei h .asigen Aerzlen beklagt , gar wohl ver¬

ursacht haben kann . Die stinkende Luft , welche bei der

Orffnung des Unterleibes herausfuhr , war eine Folge der

Fäulniß , in welche die Leiche schon übergegangen war , unh

di« durch die Jahreszeit und de» plötzliche» Tod beschleu¬

nigt worden . Da « ungewöhnliche Fett , welches alle Theil »

der Brust und des Unterleibes eingenommen , .und da«



Oelartige , baS bei bei rechten Niere ergossen war ,
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reizt MLHlburg . ^Anzeige vonPatent - Kaffe ».
«inen trägen Blutsumlauf und eine gehinderte Absorption ^

^ ir machten frkherhin den resp . Freunden und Lwbhabern
. „ „ . . » L » «v , » k unserS Patenr - Kaff - es durch dieses B .att die Anzeige vonon , welches auch der Zustand der Leber und Milz bezeu - i Veränderung unseres Etablissements , und « imrnglenget , und welches keine eigentliche Krankheit ist , aber doch s nicht Dieselben hierdurch zu benachrichtigen , daß wir jetztim Stande sind, denen uns zu errheilen beliebende Aufträgeaufs beste zu effektuiren Wir ersuchen S e , sich vonder Güte und täuschenden Aehnlichkeit unsers FabrickatSmit dem Indischen Kaffee durch Erthei ' :eng Ihrer un«

schätzbaren Aufträge überzeugen zu kvollen . Ww halten rS
für überflüßig unser Fablikat durch viele Wort » anzuprei-srn. Versuche von Ihnen werden Sie selbst überzeugen ,
daß solcher die C 'chorien , Erd - Mandeln und aste ander»
künstliche Kaffee weil übertreffe ; welches von einer vom
Geheimen Fmanzraehe angevrdneken Kommission aus Glie¬dern ves Sanjiäts - Kollegiums nach Aufdeckung d s Ge¬
heimnisses der Fabrikaten nicht nur allein aneikannt , son-
bein sehr gesund befunden worden , weswegen Sc . kinigl.
Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog uns mit einem
auSschliessenden Priulegio zu begnadigen geruhet haben .

Mühldurg bei CarlSruhe, den sü Jm - v 1810
Oe äntoni et Compagnie .

Brette ». (Anzeige und Cmpfehlu « isj Un»
teizeichnettr hat die Ehre sämtlichen Baulie : habe n hier »
mit bekannt zu machen , daß er strlS mit einem hinläng¬
lichen Qianlum gebrannten Slukatur -Gps versehen ftye ,

^ und in wenigen Tagen nach erhaltener Bestellung diese
- befriebigkN wirb , die jedoch nicht unrer 5 Cenener betragenj dürfen. Er bietet dem verehrtichen Pudikum s- ei hieh .-r
f geliefert den Centn» zu i fl . on Die dessallstg « Bester»
: lungen sind dahier im Rappen abzugeben.

Joseph Barth .
Müllheim . ( Vorladung .

'
! Wer an Len in Kon¬

kurs verfallenen Güuctert zu Lauf. » eine recht -, chige For¬
derung zu wachen Hai , wird andmch aufgefordert, svich »
bei Veimeidung des Ausschlusses von der Masse , Don¬
nerstags den 5 Jaiy d I . vor dem Theüungs Cvmmis-
sar in dem W -rlhshause allda unter Mitbringung der Be -
weisu künden entw- der in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte gehörig einzugebe».

Den y Juny 1810 .
Grvßherzvgl. Bezirksamt .

Gengenbach . (Schulden - L i q ui d ati v n .(
Zur gkiichrlichen Schulden - Liquidation des vouäusig als
wundtodt crklä ' l . N HefdaurcN, Joseph Riele , von dem
Buchenwald . Thal -Lvgkey Ha .m - ' spach , ist Tazsanh auf
Montag , den 30 July d. I ftstgese k.

Dieses wi,o mit d - m öff ntl ch bekannt gemacht , daß die
Joseph Riele sehen Schulogläu igern auf obgeSachke Tag-
farch bei gedachiem Amts > Re lsv «al in Zell erscheinen ,
und ihre Fo - d «rung dei Strafe des Ausschlusses dehöriz

zu einer ungesunden Beschaffenheit des Körpers beitragen
und dieselbe veranlasse kann , und vielleicht die Dianhö
und den schwachen Appetit verursacht haben mag , worüber
Se . köriigl. Hohe -k sich zuweilen beklaget. Die chocvlate »
fa - bige Feuchtigkeit von zwei Eßlöff»!n , welche im Magen
gefunden wurde, war ein Ueberrest der durch den Magen -
Saft aufgelöseten Nahrung , welche Se . königl . Hoheit
selbigen Tage- zu sich genommen , so wie die festeren Kör¬
per, von der Größe eines Sandkorns , die nach dem aus
Kohlen damit gemachten Versuche, eben so wenig irgend
« twaS Schädliches anzeigt. Die an mehrern Stellen an-
gkführte Farbe gewiß» innerer Theile deS Unterleibes ist ^von der Art , wie man sie gewöhnlich an Leichen findet .
Dieser Todesfall ist also , wie das Kollegium angeführt,
durch einen plötzlich eintretenden Schlag verursacht, wozu
der unglückliche Fall vom Pferde noch weiter kann beige¬
tragen haben durch die Erschütterung und Dislccirung ,
welche Gehirn und Rückenmark dadurch gelitten ."

Das Collegium äufserte den Wunsch , daß die im Ma¬
ge « des Prinzen befindlichen Dinge sorgfältiger unkersucht
wären , und man die Ankunft desselben bei dieser Untersu¬
chung abgewanet hätte.

Carlsruhe . Ball - Anzeigr .
Aufgesokdert von mehern meinen guten Freunde , ist bis

Dienstag , den z Ju >y > bei der Feier meiner TrauungBall in weinen beiden Sälen . Meinen guten Freun -
d - n mache ich solches , um kencn zu vekg ssen . öffent-
k ch bekannt , und lade Sie höflich !! kazu ein. Entree -
D llr :s zu i fl sind von heute an alle Tage, am nem-
licben Tags aber nur für Fremde, wie auch E -ftischun
gen um gleich haare Zahlung in den Nebenzimmern >u ^
h-iben . Der ich mich nebst meiner Jungs - , Braut un-
aller Freundschaft und Gewogenheit empfehle .

S « e g e r ,
zuw Durlacher Hof .

Carlsruhe » (Portrait .j In der Sieindruckerey
bei Carl Wagner irr der Spltai - Sliüß -e Nco . 51c», sind
die Portrait « Sr . Hoheit des Heren Eobgroßherzogo und ? l .quidiren sollen
Ihrer Hoheit der Frau Markgräsin von Baaden für lü kr . i Gengenbach , Len 22 . Juny 1810
zu habe«» 1 G .eßhrlzezl. Amt .
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